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TEIL A - PLANZEICHNUNG

MI

N utzungs s c hab lone 
 

  Art der baulichen Nutzung   
 
 Grundflächenzahl Zahl der V ollgeschosse 
 

Traufhöhe 
 

Lärm em m issions- 
kontigent 

TEIL B - TEX T 
I. Bauplanungs re c htlic he Fe sts etzunge n  
 
1. Art d e r b aulic he n N utzung (§ 9 Ab s.1 N r.1 BauGB) 
(1) In den sonstigen Sondergebieten SO F1 – SO F13 und SO P1 – SO P3 sind folgende 

m aßgebliche Nutzungen einschließlich der dazugehörenden Nebenanlagen 
zulässig: 

 
2. Maß d e r b aulic he n N utzung (§ 9 Ab s.1 N r.1 BauGB) 
(1) Als V ollgeschosse gelten Geschosse, die nach SächsBO  V ollgeschosse sind 

oder auf ihre Zahl angerechnet werden. 
(2) In den Baugebieten sind folgende H öchstm aße der baulichen Nutzung festge-

setzt: 

IRW  tags, außerhalb der 
R uhezeiten 

IRW  tags, innerhalb der 
R uhezeiten und sonn-

tags 
IRW  nachts (ungüns-
tigste Stunde) 

60 dB(A) 55 dB(A) 45 dB(A) 
 

RECHTSGRUN DLAGEN  
 
Bauge s etzb uc h (BauGB) - in der Fassung der Bek anntm achung vom  03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634), zuletzt geändert durch Artik el 3 des Gesetzes vom  20.12.2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 394) 
 
Baunutzungsve rord nung (BauN VO) - V erordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstück e in der Fassung der Bek anntm achung vom  21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt 
geändert durch Artik el 2 des Gesetzes vom  03.07.2023 (BGBl. I Nr. 176) 
 
Planzeic he nve rord nung (PlanZV) – V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne 
und die Darstellung des Planinhalts vom  18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert 
durch Artik el 3 des Gesetzes vom  14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
Sä c hs is c he Bauord nung (Sä c hsBO) - in der Fassung der Bek anntm achung vom  
11.05.2016 (SächsGV Bl. S. 186), zuletzt geändert durch Artik el 1 des Gesetzes vom  
01.03.2024 (SächsGV Bl. S. 169) 
 
Sä c hs is c he Gem e ind e ord nung (Sä c hsGe m O)  - in der Fassung der Bek anntm achung 
vom  09.03.2018 (SächsGV Bl. S. 62), zuletzt geändert durch Artik el 2 des Gesetzes vom  
29.05.2024 (SächsGV Bl. S. 500) 
 
Sä c hs is c he s N aturs c hutzge s etz (Sä c hs N atSc hG) - vom  06.06.2013 (SächsGV Bl. S. 451), 
zuletzt geändert durch Artik el 6 des Gesetzes vom  20.12.2022 (SächsGV Bl. S. 705) 
Bund e s naturs c hutzge s etz (BN atSc hG) - Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
vom  29.07.2009 (BGBl. I S.2542), zuletzt geändert durch Artik el 5 des Gesetzes vom  
03.07.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225) 
Auf die Beachtlichk eit weiterer Gesetzlichk eiten wird hingewiesen. 
 

SO F14 
- Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen 
- Gastronom ie 
 

SO P1 - Stellplätze für PKW  und Busse 

SO P2 
- Stellplätze für PKW , Caravanstellplatz P V -Anlagen als Überdach-
ung  

 
SO P3 - Stellplätze für PKW , Caravanstellplatz 

 

Ge b iet m aßge b lic he N utzunge n 
  

SO F1 
- Eingangs- und Kassenbereich Freizeitpark , Souvenirhandel 
- Gaststätte Forellenhof, Fischverk auf 
- V erwaltung, W ohnung für Betriebsinhaber, Betriebsleiter und Be-
reitschaftspersonal 

SO F2 - Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen 
- Gastronom ie 

SO F3 - Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen 
- Gastronom ie 

SO F4 - Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen 
- Gastronom ie 

SO F5 
- Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen 
- R eit- und Festhalle 
- Gastronom ie 

SO F6 
- Beherbergung, Gastronom ie 
- Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen 
- W ohnung für Betriebsinhaber, Betriebsleiter und Bereitschaftsper-
sonal 

- W erk statt, Lager 

SO F7 - Indoorhalle, technische Attrak tionen 
- Gastronom ie 

SO F8 
- Fahrgeschäfte, Karussells (W ildwasserrondell), technische Attrak-
tionen 

- Gastronom ie 

SO F9 - Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen (Them enpark ) 
- Gastronom ie 

SO F10 - Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen (Them enpark ) 
- Gastronom ie 

SO F11 - Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen (Them enpark ) 
- Gastronom ie 

SO F12 - Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen (Them enpark ) 
- Gastronom ie 

SO F13 
- Fahrgeschäfte, Karussells, technische Attrak tionen (Them enpark ) 
- Gastronom ie 

 

 
(2)       Als Art der baulichen Nutzung ist für das Flurstück 139 der Gem ark ung Abhorn 
            ein Sondergebiet m it der Zweck bestim m ung „P hotovoltaik “ festgesetzt.   
 
(3)       Das Sondergebiet „P hotovoltaik “ dient der Errichtung und Nutzung von  
            P hotovoltaik-Freiflächenanlagen. 
 
(4)        Zulässig sind aufgeständerte Solarm odule und die für den technischen Betrieb   

 erforderlichen Nebenanlagen, wie W echselrichter-, Transform atoren- und    
 Übergabestationen sowie sonstige Betriebsgebäude und Anlagen der V er-   

             und Entsorgung.  
 
(5)         Anlagen zur Speicherung von Energie ist in dem  Sondergebiet „P hotovoltaik “   
              zulässig.  
  
(6) Ausnahm sweise Zulässigk eit bzw. U nzulässigk eit von allgem ein zulässigen Nut-

zungen innerhalb des Mischgebiets MI nach § 6 BauNV O : 
- Einzelhandelsbetriebe werden bis zu einer V erk aufsfläche von insgesam t 
200 m ² nur ausnahm sweise Bestandteil des Bebauungsplans. Darüber hin-
aus sind sie unzulässig. 

- Tank stellen und V ergnügungsstätten sind unzulässig. (§ 1 Abs.5 BauNV O ) 
(7) U nzulässigk eit ausnahm sweise zulässiger Nutzungen innerhalb des Mischgebiets  

MI nach § 6 BauNV O : 
- V ergnügungsstätten sind unzulässig. (§ 1 Abs.6 BauNV O ) 

(8) In den privaten Grünflächen m it der Zweck bestim m ung P ark anlage sind fol-
gende untergeordnete bauliche Nutzungen zulässig: 
- Them enpark s (Figuren), 
- Fahrgeschäfte, 
- Im bissversorgung, 
- Tiergehege, 
- Spielplätze, 
- Sanitäranlagen, 
-  Bootsanlegestellen. 

 

Bauge b iet: 
Art und  N r. GRZ VG 

SO F1 0,8 III 
SO F2 0,8 III 
SO F3 0,8 III 
SO F4 0,8 II 
SO F5 0,8 III 
SO F6 0,8 IV  
SO F7 0,8 - 
SO F8 0,8 - 
SO F9 0,8 - 
SO F10 0,8 - 
SO F11 0,8 - 
SO F12 0,8 - 
SO F13 0,8 - 
SO F14 0,8 - 
MI 0,6 II 

SO “Photovoltaik”   0,9 - 
 

 
Erklärung der Abk ürzungen: 
GRZ  - höchstzulässige Grundflächenzahl nach §19 BauNV O  
V G  - höchstzulässige Zahl der V ollgeschosse nach §20 BauNV O  

(3) Im  sonstigen Sondergebiet SO F6 ist eine höchstzulässige Traufhöhe von 425,0 m  
über der H öhe H öhennorm al (H N) festgesetzt. 

(4) Die höchstzulässige Gesam thöhe baulicher Anlagen innerhalb des sonstigen 
(5) Sondergebiets SO  P hotovoltaik  ist m it 4,0 m  festgesetzt. 
(6) Ausnahm sweise zulässig sind Kam eram asten inklusive Kam era m it einer H öhe 

von m ax. 8,0 m . 
(7) Die Bodenfreiheit der P hotovoltaik m odule m uss m indestens 0,8 m  betragen. 

 

 
3. Bauweis e, üb e rb aub are Grund stüc ks flä c he (§ 9 Ab s. 1 N r.2 BauGB) 
(1) In den sonstigen Sondergebieten SO F1 und SO F2 sowie im  Mischgebiet MI ist 

die offene Bauweise festgesetzt. Dabei dürfen Gebäude m it seitlichem  Grenz-
abstand und einer Gebäudelänge bis 50 m  errichtet werden. 

(2) In den sonstigen Sondergebieten SO F3 – SO F13 ist die abweichende Bauweise 
festgesetzt. Die Abweichung von der offenen Bauweise besteht in der Zulässig-
k eit von Gebäudelängen und -verk ettungen über 50 m . 

(3) In den sonstigen Sondergebieten SO F1 – SO F6 und  SO F8 – SO F13 sind baulich 
untergeordnete Spielanlagen, Fahrgeschäfte und Anlagen für die Tierhaltung 
auch außerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen zulässig. 

(4) Nebenanlagen nach §14 Abs.2 BauNV O , die der V ersorgung der Baugebiete 
m it Elek trizität, Gas, W ärm e und W asser sowie zur Ableitung von Abwasser die-
nen, sind in den sonstigen Sondergebieten SO F1 – SO F13 und SO P1 – SO P3 so-
wie im  Mischgebiet MI auch außerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen 
zulässig. 
 

4. Stad tte c hnis c he Ve rs orgungsanlage n (§ 9 Ab s.1 N r.12 BauGB) 
(1) Die Entwässerung des Freizeitpark s ist im  Trennsy stem  festgesetzt. Alle anfallen-

den Schm utzwässer sind der zeichnerisch festgesetzten vollbiologischen Kläran-
lage zuzuführen. 

(2) Die Gesam toberflächenwassereinleitung aus dem  Freizeitpark  in den Plohn-
bach darf bei einem  Berechnungsregenereignis r(15;1)= 130,6  l/(s*ha) m axim al 
264 l/s betragen. Darüber hinaus anfallende R egenwässer sind zurück zuhalten 
oder auf dem  Gelände schadlos zu versick ern. (Die Ableitung des Regenwas-
sers wird bis zum Entwurf überarbeitet).  

(3) Bei Überschreitung des V ersiegelungsgrades in den sonstigen Sondergebieten 
von 33% im  SO F4 bzw. von 25% im  SO F6 sind im  Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans zwingend Regenrück halteanlagen als Nebenanlagen i.S. der textli-
chen Festsetzungen I.3.(4) bzw. I.5.(1) vorzusehen. 
 

5. Grünflä c he n, Flä c he n für W ald  (§ 9 Ab s.1 N r.15, 18b  BauGB) 
(1) In den privaten Grünflächen P ark anlagen sind die der Zweck bestim m ung als 

Freizeit- und Erholungspark dienenden untergeordneten baulichen Anlagen zu-
lässig, soweit dem  andere Festsetzungen nicht entgegen stehen. Die Gesam t-
fläche dieser baulichen Anlagen darf 10 vom  H undert der P ark anlagenfläche 
nicht übersteigen. 

(2) Innerhalb der einzelnen zusam m enhängenden W aldflächen sind untergeord-
nete bauliche Anlagen bis zu einem  jeweiligen Flächenanteil von 10 vom  H un-
dert zulässig, soweit dem  andere Festsetzungen und rechtliche Erfordernisse 
nicht entgegen stehen. 
  

6. Im m is s ions s c hutz (§ 9 Ab s.1 N r.24 BauGB) 
(1) In einem  Lärm schutznachweis (anlagenbezogenes Lärm schutzgutachten) zum  

Bauantrag ist die Einhaltung folgender Em issionskontingente LEK, tags gem äß 
Gutachten Nr. 2008-053 der GAF – Gesellschaft für Ak ustik  und Fahrzeugwesen 
m bH  vom  05.12.2008 prognostisch rechnerisch nachzuweisen: (Überarbeitung 
des Schallschutzgutachtens bis zum Entwurf). 

Bauge b iet LEK, tags in dB(A)/m ² 
SO F1 65 
SO F2 65 
SO F3 75 
SO F4 53 
SO F5 66 
SO F6 55 
SO F7  
SO F8  
SO F9  
SO F10  
SO F11  
SO F12  
SO F13  

 (2)  
Bei einer Öffnungszeit von m ax. 10:00 – 20:00 U hr erhöhen sich diese Em issions-
kontingente an Sonn- und Feiertagen außerhalb der R uhezeiten um  jeweils 2 
dB(A)/m ². W erk tags erhöhen sich die Em issionskontingente um  jeweils 7 
dB(A)/m . 

(3) Im  Lärm schutznachweis zum  Bauantrag erfolgt regelm äßig die Beurteilung der 
Im m issionen an m aßgeblichen Im m issionsorten prognostisch rechnerisch ge-
m äß Freizeitlärm -R ichtlinie – Anhang B zur Musterverwaltungsvorschrift des Län-
derausschusses für Im m issionsschutz (LAI) vom  02.-04. Mai 1995. Es gelten fol-
gende Im m issionsrichtwerte des Beurteilungspegels (IR W ): 

(4)  
Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Im m issionsrichtwerte tags um  nicht m ehr 
als 30 dB(A) sowie nachts um  nicht m ehr als 20 dB(A) überschreiten. 
Es gelten folgende Beurteilungszeiten: 
- an W erk tagen außerhalb der R uhezeiten von 08:00 – 20:00 U hr: 12 Stunden 
- an W erk tagen innerhalb der R uhezeiten von 06:00 – 08:00 U hr und von 20:00 
– 02:00 U hr: jeweils 2 Stunden 

- an Sonn- und Feiertagen tags von 09:00 – 13:00 U hr und von 15:00 – 20:00 
U hr: 9 Stunden 

- an Sonn- und Feiertagen tags von 07:00 – 09:00 U hr und von 20:00 – 22:00 
U hr: jeweils 2 Stunden. 

(5) Am  Im m issionsort Rodewischer Straße 2b ist tags die Einhaltung eines Im m issi-
onsrichtwerts von 60 dB(A) über einen Beurteilungszeitraum  von 16 Stunden 
nachzuweisen. (Das Haus wird abgetragen und ist somit als Immissionsort nicht 
mehr relevant). 

(6) Die zeichnerisch festgesetzte Fläche für besondere Anlagen und V ork ehrungen 
zum  Schutz vor schädlichen U m welteinwirk ungen im  Sinne des Bundes- Im m issi-
onsschutzgesetzes beinhaltet die Errichtung einer wirk sam en optischen Abschir-
m ung der Nachbargrundstück e (z.B. begrünte P alisadenwand). 
 

7. Öffe ntlic he und  private Ve rke hrs flä c he n (§ 9 Ab s. 1 N r. 11 BauGB) 
(1) Die Einm ündungen privater V erk ehrsflächen in den öffentlichen Straßenraum  

sind nach der RAS-K-1 (Ausgabe 1988) auszubilden. 
(2) Die private V erk ehrsfläche besonderer Zweck bestim m ung Fußgängerbereich 

darf während der P ark öffnungszeiten nur von Anliegerfahrzeugen bis zu einer 
zulässigen Gesam tm asse von 2,8 t befahren werden. 
  

8. Flä c he n od e r Maßnahm e n zum  Sc hutz, zur Pfle ge und  zur Entwic klung von Bo-
d e n, N atur und  Land s c haft (§ 9 Ab s.1 N r. 20 BauGB) 

(1) M1 – Plohnb ac htal – im  nörd lic he n Parkb e re ic h 
- Erhalt des naturnahen Gewässerlaufs des Plohnbaches m it galerieartigem  Er-
len-Eschenwald der Auen-Q uellbereiche  

- Einhaltung der bebauungsfrei zu haltenden Gewässerrandstreifen am  Ge-
wässer 2.O rdnung gem äß §50 SächsW G sowie des rechtsk räftig ausgewiese-
nen Überschwem m ungsgebietes gem äß §100 SächsW G  

- extensive Nutzung der Auwiesen des Plohnbaches (zweischürige Mahd oder 
extensive Beweidung) 

- Sicherung der bewaldeten Talhänge des Plohnbaches gem äß SächsW aldG 
(2) M2 – Plohnb ac htal – im  süd lic he n Parkb e re ic h  

- Erhalt des naturnahen Gewässerlaufs des Plohnbaches m it galerieartigem  Er-
len-Eschenwald der Auen-Q uellbereiche  

- H erstellung und dauerhafte Sicherung der bachab- und aufwärtsgerichteten 
Funk-tionsfähigk eit der Fischaufstiegsanlage  

- Einhaltung der bebauungsfrei zu haltenden Gewässerrandstreifen am  Ge-
wässer 2.O rdnung gem äß §50 SächsW G sowie des rechtsk räftig ausgewiese-
nen Überschwem m ungsgebietes gem äß §100 SächsW G  

- Sicherung sonstiger, schutzwürdiger Laubwaldbestände im  unm ittelbaren 
räum lichen Anschluss an die U fergehölzbestände des Plohnbaches 

- Sicherung der bewaldeten Talhänge des Plohnbaches gem äß SächsW aldG 
(3) Der O berboden ist zu Beginn aller Erdarbeiten entsprechend DIN 18915 abzu-

schieben und einer sinnvollen Folgenutzung zuzuführen. 
(4) Zulässigk eit von V ersiegelung:  

- Zeichnerisch festgesetzte Straßenverk ehrsflächen und Fußgängerbereiche 
sind vollversiegelt zulässig.  

- Fahrbahnen und Stellplätze für Busse und Behindertenstellplätze in den sons-
tigen Sondergebieten SO P1 – SO P3 sowie befestigte Flächen im  Eingangs-
bereich des P ark s (SO F1) sind vollversiegelt zulässig.  

- Fahr- und Laufwege innerhalb der sonstigen Sondergebiete SO F2 – SO F6 
und SO P1 – SO P3, im  Mischgebiet MI sowie in den Grünflächen P ark anlage 
sind wasserdurchlässig auszubilden. 

- Besucherstellplätze in den sonstigen Sondergebieten SO P1 – SO P3 sind m it 
wasserdurchlässigem , potentiell vegetationsfähigem  Material (Rasenpflas-
ter, Kies, Schotterrasen etc.) herzustellen. 

 

 
9. Flä c he n zum  Ausgle ic h von Eingriffe n in Bod e n, N atur und  Land s c haft (§ 1a 

Ab s.3 und  §9 Ab s.1a BauGB) 
(1) Im  Geltungsbereich des Bebauungsplans sind gem äß §9(1a) BauGB Flächen für 

Maßnahm en zum  Ausgleich und Ersatz für planbedingte Eingriffe festgesetzt. 
Die unter (2) bis (5) festgesetzten Maßnahm en beziehen sich auf die bereits be-
stehenden Einrichtungen und Anlagen des Freizeitpark s Plohn. Diese Maßnah-
m en sind bereits um gesetzt und die erforderlichen P flegem aßnahm en werden 
regelm äßig durchgeführt (z.B. W iesenpflege). 

(2) K1 – Gelä nd e s e nke we stlic h Fre ize itpark Plohn 
- Teile Flst.Nr. 278/5 Gem . Grün 
- Anlage eines naturnahen Stillgewässers m it standortgerechten V erlandungs-
zonen und U fergehölzen aus autochthonen Beständen 

- alle übrigen Flächenanteile sind m it gruppenartigen und partiellen Initial-
pflanzungen durch Baum - und Straucharten gem äß Artenliste A zu bepflan-
zen  

- Gesam tbereich ist anschließend insgesam t der ungelenk ten Suk zession zu 
überlassen 

(3) K2 – Offe nland  zwis c he n Rod ewis c he r und  Ab horne r Straße  
- Flst.Nr. 3/1, 10/5 Gem . Abhorn 
- Durchführung einer regelm äßigen, extensiven W iesennutzung durch zwei-
schürige Mahd oder extensive Beweidung  

- Anpflanzung von standortgerechten Laubgehölzen an der Rodewischer 
Straße, der Abhorner Straße und dem  Feldweg zwischen diesen Straßen 

- Anlage eines naturnahen Stillgewässers m it standortgerechten V erlandungs-
zonen aus autochthonen Beständen innerhalb der Geländesenk e inm itten 
der Ausgleichsfläche im  Bereich der Flurstück sgrenze 3/1 und 10/5  

- Führung eines offenen W iesenwasserlaufs als Teichabfluss m it H ochstauden 
feuchter Standorte und Gehölzsuk zession 

(4) K3 – Plohnb ac haue zwis c he n Fre ize itpark und  Ab horn  
- Flst.Nr.1/1, Teile 34/11 Gem . Abhorn / Flst.Nr.265, 265a Gem . Plohn 
- naturnahe Führung des straßenbegleitenden W assergrabens m it standortge-
rechten Gehölzen im  Flurstück-Nr.1/1 

- Erhalt des naturnahen Gewässerlaufs des Plohnbaches m it galerieartigem  Er-
len-Eschenwald der Auen-Q uellbereiche / Bewahrung des günstigen Erhal-
tungszustandes des FFH  - Lebensraum ty ps "Fließgewässer m it U nterwasserve-
getation" gem äß der Richtlinie 92/43/EW G im  FFH  "Göltzschtal" 

- Gehölzsuk zession zur Entwick lung von Auenwald (Erlenwald) 
- Anlegen von zwei naturnahen Kleingewässern m it Röhrichtzonen, Schwim m -
blattvegetation und U fergehölzen aus autochthonen Beständen / Bewah-
rung des günstigen Erhaltungszustandes des FFH  – Lebensraum ty ps "eutrophe 
Stillgewässer" gem äß der R ichtlinie 92/43/EW G im  FFH  "Göltzschtal" 

- Schaffung von standortgerechten Flachwasser- und V erlandungszonen aus 
autochthonen Beständen am  Südufer des Großen Teiches  

- H erstellung eines naturnahen Gewässer- und Biotopverbundes zwischen den 
Stillgewässern 

10. Anpflanze n von Bäum e n, Sträuc he rn und  s onstige n Bepflanzunge n sowie Bin-
d unge n für Bepflanzunge n und  für d ie Erhaltung von Bäum e n, Sträuc he rn und  
s onstige r Bepflanzung (§9 Ab s.1 N r.25 BauGB) 

 

 Flä c he n m it Bind unge n für Bepflanzunge n und  für d ie Erhaltung von Bäum e n, 
 Sträuc he rn und  s onstige n Bepflanzunge n (§9 Ab s.1 N r.25 b  BauGB) 
(1) E – Rand e ingrünung / Üb e rgang zur Land s c haft  

- Die R andeingrünungen der P ark anlage m it standortgerechten, heim ischen 
Baum - und Strauchpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Abgängige Ge-
hölze sind gem äß der Artenlisten m it heim ischem  P flanzgut spätestens bis zur 
unm ittelbar folgenden V egetationsperiode zu ersetzen. Der ursprüngliche 
V egetationsty p ist dabei jeweils wieder herzustellen.  

 
 Flä c he n zum  Anpflanze n von Bäum e n, Sträuc he rn und  s onstige n Bepflanzun-
 ge n (§9 Ab s.1 N r.25 a BauGB) 
(2) A1 – Rand e ingrünung im  Üb e rgang zur fre ie n Land s c haft 

- Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Randeingrünung sind je 50 m ² P flanz-
fläche 1 Laubbaum  und 10 Sträucher einheim ischer P flanzen der Artenliste A 
als frei wachsende H eck e zu pflanzen. V orhandene Bäum e und Sträucher 
sind anzurechnen. 

(3) A2 – Rand e ingrünung zur Orts lage Plohn (Rod ewis c he r Straße) 
- Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Randeingrünung sind zur Begrünung 
und optischen Abschirm ung gegenüber den Nachbargrundstück en frei 
wachsende H eck enpflanzungen vorzunehm en. Dazu ist pro 2 m 2 P flanzflä-
che ein Strauch der Artenliste A zu pflanzen. 

(4) A3 – Rand e ingrünung zur Orts lage Plohn (Ab horne r W e g) 
- Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Fläche für besondere Anlagen und 
V ork ehrungen zum  Schutz vor schädlichen U m welteinwirk ungen im  Sinne des 
Bundes- Im m issionsschutzgesetzes sind die zu errichtenden optischen Abschir-
m ungen (z.B. begrünte P alisadenwand) zu den Nachbargrundstück en beid-
seitig m it Rank- und Klettergehölzen der em pfohlenen Artenliste C zu begrü-
nen. 

(5) An Einm ündungen sind Sichtflächen für die Anfahrsicht von jeder sichtbehin-
dernden Bebauung, Bepflanzung oder Einfriedung freizuhalten. Zulässig sind je-
doch Einzelbäum e m it einem  Kronenansatz in m indestens 2,50 m  H öhe.  

(6) In den sonstigen Sondergebieten SO P1 – SO P3 ist ein V erk ehrsgrünflächenanteil 
von m indestens 15% festgesetzt.  

(7) Die V erk ehrsgrünflächenanteile sind in jeweils in direk ter Zuordnung zu den P ark-
ständen zusam m enhängend zu gestalten und m it Gehölzen zu bepflanzen. 
H ierzu  sind Arten und Sorten der Artenliste A und B zu verwenden. Der Anteil der 
Artenliste B liegt dabei bei m ax. 20% der Anpflanzungen. 

(8) Für Baum pflanzungen sind m indestens 6,0 m ² große wasser- und luftdurchlässige 
Baum scheiben oder Baum streifen von 1,50 m  Mindestbreite vorzusehen.  

(9) Säm tliche festgesetzte Anpflanzungen sind bis spätestens zum  Ende der auf die 
Flächeninanspruchnahm e folgenden P flanzperiode auszuführen, dauerhaft zu 
pflegen und zu erhalten. Abgängige Gehölze und P flanzen sind zu ersetzen. 

(10) Innerhalb des FFH  - Gebietes "Göltzschtal", der festgesetzten Flächen für Maß-
nahm en zum  Schutz, zur P flege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft; der Flächen zum  Ausgleich von Eingriffen in Boden, Natur und Land-
schaft sowie der Flächen für Bindungen bzw. zum  Anpflanzen von Bäum en, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind ausschließlich einheim ische 
Baum - und Straucharten m it P flanzgut aus autochthonen Beständen zu verwen-
den. 

(11) Die V erwendung des P flanzgutes gem äß Artenliste B ist nur anteilig (m ax. 20% 
aller P flanzungen) und prinzipiell außerhalb der unter der Festsetzung 9. Nr.10 
bezeichneten Flächen zulässig. 

II. Bauord nungs re c htlic he Fe sts etzunge n  
 (§9 (4) BauGB i. V . m . § 89 SächsBO ) 
1. Äuße re Ge staltung b aulic he r Anlage n, W e rb eanlage n 
(1) Im  Mischgebiet MI sind geneigte Dächer, vorzugsweise zur Firstlinie sy m m etri-

sche Satteldächer, zulässig. Der Dachüberstand an O rt und Traufe ist bis zu 0,3 
m  zulässig. 

(2) Im  Mischgebiet MI sind Dachaufbauten oder Dacheinschnitte sowie V erglasun-
gen sind, in ihren Ausm aßen dem  Gebäude untergeordnet, zulässig. 

(3) Im  Mischgebiet MI sind ist die Dacheindeck ung in gedeck ten Farben schiefer-
grau, anthrazit und dunk elbraun, ausnahm sweise auch nicht leuchtend rot, zu-
lässig. 

(4) Im  Mischgebiet MI sind als Deck m aterial Natur- und Kunstschiefer und Tonziegel 
zulässig. Dachpappen sind unzulässig. 

(5) Im  Mischgebiet MI sind die verputzten Fassadenoberflächen als glatter oder 
leicht struk turierter P utz in hellen Farbtönen, nicht reinweiß, auszubilden. U nzu-
lässig sind Kunststoffverblendungen, glänzende Materialien. und Kontraste 
durch grelle Farbtöne und große Farbvielfalt intensiv wirk ender Farben. 

(6) Im  Mischgebiet MI sind W erbeanlagen nur an der Stätte der Leistung bis zu einer 
Größe von 1m ² je Betrieb zulässig. U nzulässig sind Leuchtrek lam en und grelle 
Farben. 

(7) Sonnenkollek toren, Fotovoltaik anlagen und Dachbegrünungen sind zulässig. 
(8) Die Beleuchtung des gesam ten Plangebiets ist in der Zeit von 22.00 U hr bis 6.00 

U hr so zu reduzieren, dass k eine Beeinträchtigung der U m gebung erfolgt. 
 

 
2.  Ge staltung d e r unb e b auten Flä c he n d e r b e b auten Grund stüc ke 
(1) Fußwege, P k w- Stellplätze und Zugänge innerhalb der sonstigen Sondergebiete 

SO F2 – SO F6 und SO P1 – SO P3, des Mischgebiets MI und der P ark anlagen sind 
vorzugsweise und soweit dies m it Sicherheitserfordernissen vereinbar ist, in was-
serdurchlässiger Bauweise auszuführen. 

(2) Die Zuwegung zu Besucheranlagen ist barrierefrei zu gestalten. 
 

3.  Vorflä c he n, Einfrie d unge n 
(1) V orflächen dürfen nicht als Arbeits- oder Lagerfläche benutzt werden und sind 

als zusam m enhängende Grünfläche zu gestalten. 
(2) Die äußeren Einfriedungen sind als bis zu 2,00 m  hohe H olzzäune m it senk rechter 

Lattung beziehungsweise als W ildzaun zulässig. 
(3) W ildzäune und Lärm - und Sichtschutzwände sind zu begrünen (Berank ung bzw. 

Kom bination m it H eck en, Strauchvorpflanzung). 
 
 
III. Hinwe is e  
(1) Bedingung für das Ink rafttreten des Bebauungsplans Nr.14 Freizeitpark Plohn ist 

die rechtsk räftige Aufhebung der V orhaben- und Erschließungspläne Nr.2 
„Back technik “ und Nr.3 für das Gebiet Freizeit- und Erholungspark „Forellenhof“. 

(2) Die Genehm igung der vorrangigen Mitbenutzung forstlicher Grundflächen für 
nichtforstliche Zweck e nach §8 Abs.1 SächsW aldG vom  18.06.2009, Landrats-
am t V ogtlandk reis, U ntere Forstbehörde, AZ.854.431 wird wirk sam , wenn alle öf-
fentlich- rechtlichen Genehm igungen für die R ealisierung des Bebauungsplans 
Nr.14 vorliegen. 

(3) Die Q uerschnittsgestaltung festgesetzter V erk ehrsflächen sowie Beschilderun-
gen sind nicht Satzungsbestandteil. 

(4) Bodenfunde gem äß §20 SächsDSchG sind bei einer Denk m alschutzbehörde 
m eldepflichtig. 

(5) Das V orhaben liegt nach derzeitigem  Kenntnisstand der zuständigen Behörde 
auf k einer V erdachtsfläche nach §2 Abs.4 BBodSchG bzw. stellt k eine Altlasten-
fläche im  Sinne von §2 Abs.5 BBodSchG dar, die im  Sächsischen Altlastenk atas-
ter (SALKA) geführt wird. Sollten während der Durchführung des V orhabens kon-
k rete Anhaltspunk te den hinreichenden V erdacht einer schädlichen Bodenver-
änderung oder einer Altlast ergeben, so ist das U m weltam t des Landratsam tes 
unverzüglich darüber zu inform ieren. Gem äß §10 Abs.2 Sächsisches Abfallwirt-
schafts- und Bodenschutzgesetz (SächsABG) besteht in derartigen Fällen eine 
Anzeigepflicht. 

(6) Im  gesam ten Plangebiet k önnen sich Munitionsreste aus dem  II. W eltk rieg be-
finden. Funde sind m eldepflichtig. 

(7) Das Plangebiet liegt in der Erdbebenzone 1. Auf die V orgaben der DIN 4149 
(Bauten in deutschen Erdbebengebieten) wird hingewiesen. 

(8) Auf die P flicht zur Beachtung unabhängig von diesem  Bebauungsplan gelten-
der gesetzlicher V orgaben im  W asser-, W ald-, Naturschutz- und Im m issions-
schutzrecht wird explizit hingewiesen. Der Bebauungsplan ersetzt nicht notwen-
dige Genehm igungen, Erlaubnisse und Befreiungen. 

 
ARTEN LISTE A (STAN DORTHEIMISCHE BÄUME UN D STRÄUCHER) 
BÄU ME 1. O RDNU NG (MINDESTGRÖßE: H O CH STAMM, 12/14 CM ST U  O DER H EISTER 
125/150 CM H ÖH E) 
Acer pseudoplatanus (Berg- Ahorn) 
Fagus sy lvatica (Rot- Buche) 
Carpinus betulus (H ain- Buche) 
Alnus glutinosa (Schwarz-Erle) 
Q uercus robur (Stiel- Eiche) 
Q uercus petaea (Trauben- Eiche) 
Salix fragilis (Bruch-W eide) 
Tilia cordata (W inter- Linde) 
Tilia platy phy llos (Som m er-Linde) 
U lm us glabra (Berg- U lm e) 
Fraxinus excelsior (Gem . Esche) 
 
 

BÄU ME 2. O RDNU NG (MINDESTGRÖßE: H EISTER 150/200 CM , STRAU CH  60/100 CM, 
2FACH  V ER PFLANZT MIT BALLEN) 
Acer cam pestre (Feld-Ahorn) 
P runus avium  (V ogel-Kirsche) 
P runus padus (Trauben-Kirsche) 
P y rus py raster (W ild- Birne) 
Malus sy lvestris (W ild-Apfel) 
Salix caprea (Sal-W eide) 
Sorbus aucuparia (Gem . Eberesche) 
 
 
 
 
STRÄU CH ER (MINDESTQ U ALITÄT: 2x V ER PFLANZT 100/150 CM) 
Cory lus avellana (Gem . H asel) 
Crataegus spec. (W eißdorn) 
Cornus sanguinea (Blutroter H artriegel) 
Euony m us europaeus (Europ. P faffenhütchen) 
P runus spinosa (Schlehe) 
R ham nus frangula (Faulbaum ) 
R ham nus catharticus (Kreuzdorn) 
Rosa spec. (W ild- Rosen) 
V iburnum  opulus (Gewöhnlicher Schneeball) 
Sam bucus nigra (Schwarzer H olunder) 
 
 
 
 
ARTEN LISTE B (SON STIGE BÄUME, STRÄUCHER; STAUDEN  UN D BODEN DECKER) 
BÄU ME (MINDESTGRÖßE: H O CH STAMM 16/18 CM, 3FACH  V ER PFLANZT, KR O NEN-AN-
SATZ IN MIND. 2,50 M H ÖH E): 
 
Aesculus hippocastanum  „Baum annii“ (gefülltblühende Roßk astanie) 
Aesculus x carnea 'Briotii' (Scharlach- Roßk astanie) 
Crataegus laevigata 'P aul's Scarlet' (Echter Rotdorn) 
 
 
STRÄU CH ER (MINDESTGRÖßE: 60/100 CM, 2FACH  V ER PFLANZT): 
Forsy thia spec. (Forsy thie) 
Deutzia spec. (Deutzia in Sorten) 
P hiladelphus spec. (P feifenstrauch in Sorten) 
H y drangea spec. (H ortensie) 
Potentilla spec. (Fingerstrauch) 
Genista germ anica (Dt. Ginster) 
Rosa spec. (Rosen in Sorten) 
 
BO DENDECKER: 
V inca m inor (Kleinblättriges Im m ergrün) 
V inca m ajor (Großblättriges Im m ergrün) 
Erica carnea (W interheide) 
H edera helix (Efeu) 
Calluna vulgaris (Besenheide) 
H y pericum  caly cinum  (Niedriges Johannisk raut) 
 
 

 
 
ARTEN LISTE C (SCHLIN G- UN D KLETTERPFLAN ZEN ) 
Clem atis spec. (W aldrebe) 
H edera helix (Efeu) 
Lonicera spec. (Geißblattarten) 
P arthenociccus quinquefolia 'Engelm an-
nii' 

(W ilder W ein) 

P arthenociccus tricuspidata ' V eitchii' (W ilder W ein) 
Poly gonum  aubertii (Schlingk nöterich) 
 
 

PLAN ZEICHEN ERKLÄRUN G 
1. Art d e r b aulic he n N utzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
  Mischgebiete (§ 6 BauNV O ) 
 
  Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNV O ) 
 
z. B. Zweck bestim m ung:  

Geb iet maßgeb liche Nutzungen 

SO F1 
- Einga ngs- und  Ka ssenb ereic h Freizeitp a rk, Souvenirha nd el 
- Ga ststätte Forellenhof, Fisc hverka uf 
- V erwa ltung, W ohnung für Betriebsinha b er, Betriebsleiter und  
Bereitsc ha ftsp ersona l 

SO P3 - Stellp lätze für PKW , Ca ra va n - Stellp la tz 
SO 
Photovoltaik - Photovolta ika nla gen 

 
2. Maß d e r b aulic he n N utzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
z. B. GRZ 0,8 Grundflächenzahl (§ 19 BauNV O ) – als H öchstm aß 
 
z. B.       II Zahl der V ollgeschosse als H öchstm aß  
 
3. Bauweis e, Baulinie n, Baugre nze n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
  Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNV O ) 
 
4. Ve rke hrs flä c he n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
  Straßenverk ehrsfläche  
 
  Straßenbegrenzungslinie 
 
  V erk ehrsfläche besonderer Zweck bestim m ung 
  Zweck bestim m ung: 
 
  V erk ehrsberuhigter Bereich 
 
  P ark platz 
 
  Fuß- und R adweg 
 
  Fußgängerbereich 
 
  Ein- und Ausfahrt 
 
  H altestelle 
 
  öffentlich 
 
  privat 
 

 
(5) K4 – Offe nland  nörd lic h Ab horn  

- Flst.Nr. 42a,145, 146, 148, 149, Teile 154 Gem . Abhorn / 259 Gem . Plohn 
- Erhalt von standortty pischen Feldgehölzen und naturnahen R estwald- 
  beständen 
- Durchführung einer regelm äßigen, extensiven W iesennutzung durch zwei-
schürige Mahd oder extensive - 

- Anpflanzung von standortgerechten Laubgehölzen und Sträuchern / H e-
ck en beiderseits des W irtschafts- und W anderweges 

- Erhalt und Entwick lung naturnah gestufter W aldränder 
(6) K5 – Gehölzpflanzung am  Ab horne r W e g 

Die Kom pensationsm aßnahm e auf Teilen des Flurstück es 14/1 der Gem ark ung 
Plohn beinhaltet: 
- Anlegen einer gegliederten Baum - und Strauchpflanzung im  Übergang zur 
freien Landschaft  

- Dazu sind je 50 m ² P flanzfläche 1 Laubbaum  und 10 Sträucher einheim ischer 
P flanzen der Artenliste A zu pflanzen. 

(7) Der zeichnerisch festgesetzten Ergänzungsfläche Bereich "O ldtim erfahrt / Kin-
dereisenbahn" ist eine Fläche für Maßnahm en zum  Ausgleich und Ersatz im  
Sinne des §1a (3) und §9 (1a) BauGB zugeordnet:  
Fl.-N r. 195 und  207a d e r Gem arkung Grün 
- Auf den benannten Flurstück en ist der W aldersatz für die im  Gesam tum fang 
von 7.426 m ² um zuwandelnden W aldflächen auf dem  Flurstück  Nr.270 der 
Gem ark ung Plohn im  Sinne §8 SächsW aldG festgesetzt. 

- Die Maßnahm e beinhaltet die Anpflanzung standortgerechter Mischwald-
bestände m it langer U m triebszeit gem äß anerk annten forstwirtschaftlichen 
P rinzipien. 

 Ein Anteil von 2.000 m ² der Aufforstungsfläche ist als naturschutzfachlicher 
Eingriffsausgleich im  Sinne §1a (3) BauGB anzurechnen. 
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5. Flä c he n für Ve rs orgungsanlage n, für d ie Ab falle nts orgung und  Ab was s e rb e s e itigung 
 sowie Ab lage runge n, Hauptve rs orgungs- und  Hauptab was s e rle itunge n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 – 14, Abs. 6 BauGB) 
 
  Flächen für V ersorgungsanlagen, öffentlich 
  Zweck bestim m ung: 
  Kläranlage 
   
6. Grünflä c he n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 
 
  Grünfläche, privat 
  Zweck bestim m ung: 
  P ark anlage 
 
7. Flä c he n für W ald  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB) 
 
  W ald 
 
8. W as s e rflä c he n und  Flä c he n für d e n Hoc hwas s e rs c hutz und  d ie Rege lung d e s 
 W as s e rab flus s e s  (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB) 
 
 W asserflächen 
 
 5,0 m  Abstand U m grenzung W asserrecht 
 
 U m grenzung von Flächen für die W asserwirtschaft, den 
 H ochwasserschutz 
 
 Zweck bestim m ung Überschwem m ungsgebiet 
  
9. Planunge n, N utzungs re ge lunge n, Maßnahm e n und  Flä c he n für Maßnahm e n zum  
Sc hutz, zur Pfle ge und  zur Entwic klung von Bod e n, N atur und  Land s c haft 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) 
 
  U m grenzung von Flächen für Maßnahm en zum  Schutz, zur P flege und  
  zur Entwick lung von Boden, Natur und Landschaft  
  (§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
 
  Maßnahm en zum  Schutz, zur P flege und zur Entwick lung von Boden  
  Natur und Landschaft 
 
  Flächen und Maßnahm en zum  Ausgleich und Ersatz von Eingriffen in  
  Den Boden, Natur und Landschaft – Bestand und Planung 
 
  U m grenzung von Flächen zum  Anpflanzen von Bäum en, Sträuchern 
  und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 
 
  Anpflanzen von Bäum en und Sträuchern 
 
  Anpflanzen von sonstigen Bepflanzungen 
 
  Randeingrünung im  Übergang zur freien Landschaft 
 
  Randeingrünung zur O rtslage Plohn (Rodewischer Straße) 
 
  Randeingrünung zur O rtslage Plohn (Abhorner W eg) 
 
  U m grenzung von Flächen m it Bindungen für Bepflanzungen und die  
  Erhaltung von Bäum en, Sträuchern und sonstige Bepflanzungen sowie  
  von Gewässern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) 
 
  Erhalt von Bäum en und Sträuchern 
 
  Randeingrünung im  Übergang zur freien Landschaft 
 
  Erhalt von Bäum en 
 
  Anpflanzen von Bäum en 
 

 
11. Hinwe is e 
 
  Maßangabe in m  
 
  Fußgängerüberweg 
 
  Gebäudebestand 
 
  Flurstück sgrenze 
 
  Flurstück snum m er 
 
  Sichtdreieck  für Anfahrsicht 
 
  Nachtrag Leitungsbestand Deutsche Telek om  AG 
 
  Nachtrag Leitungsbestand envia Netz 
 

 
10. Sonstige Planzeic he n 
 
  U m grenzung von Flächen für Nebenanlagen, Zufahrten und Stellplätze 
  (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
 
  Zweck bestim m ung: Besucherstellplätze 
 
  Zweck bestim m ung: Regenrück haltebeck en, naturnah 
 
  U m grenzung der Ergänzungsfläche Bereich ”O ldtim erfahrt/ 
  Kindereisenbahn” 
 

U m grenzung von Schutzgebieten und Schutzobjek ten im  Sinne des 
Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 Ba uGB) 
 
Fauna-Flora-H abitatgebiet “Göltzschtal“ 
 
U m grenzung von Schutzgebieten und Schutzobjek ten im  Sinne des  
Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 Ba uGB) 
 
Landschaftsschutzgebiet “Plohnbachaue“ 
 
besonders schutzwürdige Biotope gem . § 26 SächsNatschG 
 
Biotop 

 
  Grenze des räum lichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans  
  „Erweiterung und Änderung Gewerbegebiet“ (§ 9 Abs. 7 BauGB) 
 
  Grenze des räum lichen Geltungsbereichs für die 1. Änderung und  

Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 14  „Freizeitpark Plohn“ 
  (§ 9 Abs. 7 BauGB) 
 
  Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
 

envia

   
   
   
   
GEÄNDERT DATUM  ART DER ÄNDERUNG 

 
 
 Stadt Lengenfeld 
 
 V ogtla nd kreis 
 
1. Änd erung und  Erweiterung d es Beb a uungsp la nes Nr. 14 
 „Freizeitp ark Plohn“ 
 
 Bea rb eitungssta nd  V orentwurf               02/2025 
 
 DIESER BEBAUUNGSPLAN 
 BESTEHT AUS :   -  TEIL A - PLANZEICHNUNG  
      -  TEIL B – TEXT           M  1:1.500 
 
 
 
 PLANV ERFASSER :     BÜRO  FÜR STÄDTEBAU Gm b h CHEM NITZ 
         Fürstenstra ße 23 
         09130 CHEM NITZ 
         TEL: 0371/3674170   FAX: 0371/3674177 
         e-m a il: info@sta ed teb a u-c hem nitz.d e 
         Internet: www.sta ed teb a u-c hem nitz.d e 
 
 
 
 
         GESCHÄFTSLEITUNG 
     BLATTGRÖSSE : 1875x890 
 

PLAN GRUN DLAGE 
- Liegenschaftsk arte aus dem  Am tlichen Liegenschaftsk atasterinform ationssy stem  
 (ALKIS) des Staatsbetrieb Geobasisinform ation und V erm essung Sachsen (GeoSN) 
 für die Stadt Lengefeld, Stand 02/2025 
Der m ögliche Kopierfehler beträgt 3% 

LAGE PLAN GEBIET                                                            M 1 : 15.000


